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 Stand: Juni 2024

Wichtige Hinweise ICM

Die „Wichtigen Hinweise“ des ICM ergänzen die Teilnahmebedingungen der Messe 
München GmbH bei Veranstaltungen der Messe München GmbH, die Technischen 
Richtlinien der Messe München sowie gegebenenfalls die Ausstellerinformationen 
des Veranstalters.

Die folgenden Hinweise beziehen sich auf Ausstellungen innerhalb des ICM –  
International Congress Center Messe München. 
Bitte beachten Sie, dass Standbaurichtlinien, technische Leistungen und verfügbare 
Services auf die Räumlichkeiten des ICM abgestimmt sind und daher teilweise von 
den Messehallen abweichen. 

Das ICM ist als Congress Center mit hochwertigen Böden und technischen  
Installationen ausgestattet und daher nicht mit Messehallen vergleichbar. 
Das Merkblatt „Hallen- und Foyerbeschreibung“ des ICM stellt Ihnen die 
notwendigen Informationen zur Verfügung.

Bitte beachten Sie auch die Informationen auf unserer Webseite  
https://messe-muenchen.de/de/locations/messe-muenchen-locations/icm/,  
unseren virtuellen Rundgang durch das ICM und die Informationen unter  
https://messe-muenchen.de/de/meta/downloads/icm-locations/

	■Bestimmungen zum Standbau
Standgestaltung, Bauhöhen und Werbehöhen
Siehe Teilnahmebedingungen (B) der Messe München GmbH oder Aussteller-
informationen des Veranstalters. Standortabhängig können zulässige Bau
höhen niedriger als 3 m ausfallen.
Innerhalb des ICM dürfen nur eingeschossige Stände errichtet werden.

a)	 Die den Nachbarständen zugewandten Standseiten sind neutral, weiß, sauber 
und frei von Installationsmaterial zu halten. Allen Ausstellern wird empfohlen, 
Trennwände an die Grenze zu Nachbarständen zu stellen. Trennwände werden 
nur auf Wunsch und Kosten des Ausstellers aufgestellt.

	 Werbeträger dürfen nicht auf den Nachbarstand hin ausgerichtet werden. Wer-
beaufsetzer dürfen nicht mit Blink- oder Wechsellicht gestaltet werden.  

	 Die Konzeption der Standgestaltung ist an die angemietete Standart (Block-, 
Kopf-, Eck-, Reihenstand) anzupassen. Der Aussteller hat den Charakter und 
das Erscheinungsbild einer jeden Messe und Ausstellung zu berücksichtigen. 
Die Messe München GmbH und der Veranstalter sind befugt, im Zusammen-
hang damit Änderungen in der Standgestaltung vorzuschreiben.

b) 	 Planfreigaben
	 Ersteller und Betreiber eines Messestandes sind für dessen Konstruktion, Auf-

bau und Betrieb eigenverantwortlich. Die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften, soweit diese für Messestände Anwendung finden, der Technischen 
Richtlinien der Messe München GmbH sowie der Teilnahmebedingungen der 
Messe München GmbH oder des Veranstalters obliegen der Verantwortung von 
Ersteller und Betreiber des Messestandes gleichermaßen.
Bei der Einhaltung der folgenden Vorgaben ist eine Planfreigabe durch die Messe 
München GmbH und den Veranstalter nicht erforderlich:
–	 Die Stand- und Werbehöhe beträgt maximal 3 m
–	 Der Stand wird nicht in einem Bereich mit eingeschränkter Bauhöhe errichtet
–	 Die Standgröße ist kleiner als 100 m²
–	 Es ist keine Standabdeckung vorhanden
–	 Alle Regelungen zur Standgestaltung und zum Brandschutz sind berücksichtigt

Von den oben genannten Vorgaben abweichende Standkonzepte sind spätestens 
sechs Wochen vor dem offiziellen Aufbaubeginn mit maßstäblichen Standge-
staltungsplänen (Grundriss-, Ansichts- und Schnittzeichnungen) bei der Messe 
München GmbH oder dem Veranstalter zur Freigabe einzureichen (per E-Mail, 
als pdf-Datei).
Sonderkonstruktionen (z.B. Bühnen, Treppen, Podeste, Kragdächer, Glaskon-
struktionen) sind grundsätzlich freigabepflichtig. Weitere Hinweise finden Sie 
dazu in den „Baurechtlichen Bestimmungen“ unter Vordruck 1.3 sowie im Merk-
blatt „Glas und Acrylglas im Standbau“.

Bitte beachten Sie in jedem Fall die Vordrucke 1.2 und 1.3, die Vorgaben der 
Technischen Richtlinien und die Informationen der einzelnen Merkblätter.

c) 	 Vorschriften zum Brandschutz
	 Geschlossene Standabdeckungen (offene Fläche der Gesamtkonstruktion liegt 

unter 70 % bzw. Abdeckung ist nicht sprinklertauglich, vgl. Merkblatt „Einbau 
sprinklertauglicher Stoffe“) sind innerhalb des ICM nur bis zu einer maxima-
len Breite von 1 m zugelassen. Zur nächsten abgedeckten Fläche ist zwingend 
ein Mindestabstand von 1 m einzuhalten. Sollen größere Bereiche abgedeckt 
werden, ist eine Sprinkleranlage (siehe Vordruck 5.3, in den Eingangsbauwer-
ken / Foyer nicht verfügbar) zu installieren.
Sämtliche Materialien für Standabdeckungen und Dekorationszwecke müssen 
mindestens schwer entflammbar (nach DIN 4102 bzw. DIN EN 13 501-1) sein.

Aufenthaltsräume benötigen eine ausreichend große Sichtverbindung.

Aus Sicherheitsgründen dürfen Elektroverteilungen, Feuerlöscheinrichtungen, 
Hydranten etc. laut Weisung der Branddirektion München nicht verbaut werden 
und müssen während der Laufzeit der Messe bzw. der Veranstaltung jederzeit 
frei zugänglich sein!
Bitte überprüfen Sie daraufhin die Ihnen zugegangenen Hallenpläne und fordern 
Sie ggf. einen vergrößerten Planausschnitt beim Technischen Ausstellerservice 
der Messe München GmbH an.

Weitere Hinweise finden Sie dazu in dem Merkblatt „Brandschutzmaß-
nahmen bei Messeveranstaltungen“ und dem Vordruck 1.2.

	■Hallenböden, -decken und -wände 
Fußböden dürfen nicht gestrichen und beklebt werden. Das Fixieren von Bodenbe-
lägen ist nur mit beidseitig klebenden Textilbändern gestattet, die rückstandsfrei zu 
entfernen sind. Nach Messeschluss sind die Bodenbeläge und Klebebänder wieder 
zu entfernen. Fugen an Hallenwänden, -decken und -fußböden dürfen unter keinen 
Umständen durch Stemm-, Fundamentierungs- oder ähnliche Arbeiten beschädigt 
werden. Das Bohren und Einbringen von Bolzen und Verankerungen in Böden, 
Wände sowie in Deckenkonstruktionen ist nicht gestattet.

Zur Bodenverlegung innerhalb des ICM darf ausschließlich ICM-Klebe-
band verwendet werden. Für die Holz- und Granitböden ist Klebeband 
kostenfrei erhältlich: Halleninspektion, Tel. +49 89 949-23320

Freigelände, Containerbauten, Container und Fahrzeuge in Ladehöfen
Bei Errichtung von Bauten im Freigelände oder Containerbauten beachten Sie bitte 
das Merkblatt „Freigelände“ bzw. das Merkblatt „Containerbauten“.

Alle Container oder Fahrzeug in Ladehöfen/in Hallennähe müssen im Wesentlichen 
aus nicht brennbaren Materialien (Baustoffklasse A nach DIN 4102 oder DIN EN 
13501-1) bestehen.
Wechselbrücken mit Plane und Zeltbauten sind in Hallennähe nicht zulässig. 
Container dürfen keine verglasten Öffnungen (Fenster, Türen) aufweisen. Ihre 
Wandseiten müssen vollständig geschlossen und die Türöffnung muss auf der von 
der Halle abgewandten Seite des Containers angeordnet sein. Bei Nutzung als 
Büro- oder Küchencontainer in Hallennähe ist die Installation einer Sprinkleranlage 
erforderlich. 

Ein wichtiger Hinweis: Auslaufendes Öl zersetzt den Asphaltbelag. Die Wieder-
instandsetzung beschmutzter bzw. beschädigter Flächen geht zu Lasten des Aus-
stellers.
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	■ Innerhalb des ICM
Das ICM ist als Congress Center mit hochwertigen Böden und technischen Installa-
tionen ausgestattet und daher nicht mit Messehallen vergleichbar. 

Arbeiten, bei denen Staub oder Späne anfallen, sind innerhalb des ICM 
grundsätzlich nur in geringem Umfang erlaubt – und ausschließlich bei 
Nutzung geeigneter Absaugvorrichtungen. 

Materialtransporte innerhalb des ICM sind so zu gestalten, dass Boden-
flächen keinen Schaden nehmen (siehe Merkblatt „Einsatz von Hebege-
räten“).
Hallengänge und Anlieferzonen sind von Metallteilen (z.B. Schrauben), 
Steinen etc. ständig freizuhalten, um Beschädigungen an den Böden zu 
vermeiden. 

Durch Nichtbeachten dieser Vorgaben eingetretene Beschädigungen müssen 
der Messe München GmbH ersetzt werden – Wiederinstandsetzungskosten 
gehen zu Lasten des Ausstellers.

Schutzleiter / Erdung
In Abhängigkeit von der Standkonstruktion bzw. Standgestaltung sind Anschlüsse 
an den Schutzleiter nach VDE vorgeschrieben (siehe Merkblatt „Elektroinstallation 
in Messeständen“).

Fettabscheider
Einleitungen in das Wassernetz dürfen die üblichen Schadstoffmengen für Haus-
halte nicht übersteigen. Sollen öl / fetthaltige Abwässer eingeleitet werden, welche 
diese Mengen überschreiten (z.B. Produktionsabfälle, Einsatz von Gewerbespül
maschinen etc.), ist der Einsatz von Öl- / Fettabscheidern notwendig. 

	■Genehmigungen, behördliche Vorschriften
Die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und Auflagen, die 
Einholung aller notwendigen Genehmigungen und Freigaben sowie daraus 
resultierende Kosten, obliegen vollumfänglich dem Betreiber des Messe
standes.

Beschäftigungsgenehmigung
Der Aussteller und die ggf. von ihm beauftragte Standbaufirma sind zur Einhaltung 
der jeweils gültigen arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften verpflichtet. Insbe-
sondere sind die Regelungen zu beachten, die sich aus der Sozialversicherungs-
pflicht u.a. für geringfügige Beschäftigungsverhältnisse ergeben (Meldepflicht, 
Sozialversicherungsausweis).
Für Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit ist die entsprechende Genehmigung bei der 
zuständigen Behörde einzuholen.
Sofern im Zusammenhang mit dem Auf- und Abbau von Messeständen Arbeit-
nehmer beschäftigt werden sollen, die weder Deutsche im Sinne des Artikels 116 
des Grundgesetzes sind noch die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedsstaates der 
Europäischen Union besitzen, benötigen sie eine Erlaubnis der Bundesanstalt für 
Arbeit (Arbeitserlaubnis). Dies gilt nicht für Arbeitnehmer, die unter Beibehaltung 
ihres gewöhnlichen Aufenthalts im Ausland für ihren Arbeitgeber mit Sitz im Ausland 
firmen eigene Messestände auf- bzw. abbauen.
Die Arbeitserlaubnis ist beim Arbeitsamt München, Kapuzinerstraße 26–30, 80337 
München, oder im Falle vorliegender Einsatzpläne beim Landesarbeitsamt Südbay-
ern, Thalkirchner Str. 54, 80337 München, so rechtzeitig zu beantragen, dass vor 
Beschäftigungsbeginn über den Antrag entschieden werden kann. Persönlich kön-
nen Anträge bei der Dienststelle des Arbeitsamtes in der Geyerstraße 32 gestellt 
werden. Gemäß § 404 Absatz 2 des 3. Buches des Sozialgesetzbuches (SGB III) 
handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig
– 	 ohne Arbeitserlaubnis nach § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III als nichtdeutscher 

Arbeitnehmer eine Beschäftigung ausübt,
–	 entgegen § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III einen nichtdeutschen Arbeitnehmer 

ohne Arbeitserlaubnis beschäftigt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 EUR gegen den 
Arbeitnehmer, bzw. 250.000,00 EUR gegen den Arbeitgeber geahndet werden. 

Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten 
und alle anderen Arbeiten mit offener Flamme sind dem Technischen Aussteller
service der Messe München anzuzeigen.

Störquellen (z.B. Funkanlagen, Router)
Für den Betrieb von Funkanlagen oder hochfrequenzabstrahlenden Gerätschaften ist 
zur Vermeidung von gegenseitigen Störbeeinflussungen, unter Einhaltung der jeweils 
gültigen europäischen EMV / EMI-Richtlinien, ein Kompatibilitätsnachweis im Hinblick 
auf die im Gebäude / Gelände im Einsatz befindlichen Einrichtungen zu erbringen.
Funkanlagen müssen demzufolge einen entsprechenden Frequenzabstand hin-
sichtlich der auf dem Messegelände bereits genutzten Frequenzen / Anwendungen 
aufweisen. Ein Funkfrequenzplan der Messe München ist auf Anfrage beim Techni-
schen Ausstellerservice erhältlich.
Ausstellereigene Router müssen angemeldet werden. Rundfunkantennen dürfen 
nur mit Genehmigung der Messeleitung durch eine Vertragsfirma installiert werden.

Vorführungen, Inbetriebnahme von Maschinen und Geräten
Wie in den Technischen Richtlinien / Allgemeinen Teilnahmebedingungen 5.8 und 
5.11 beschrieben, bedürfen alle Vorführungen, akustische Werbung und die Inbe-
triebnahme von Maschinen und Geräten der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
der Messe München GmbH und haben so zu erfolgen, dass die benachbarten Aus-
steller nicht gestört werden. Die Messe München GmbH ist berechtigt, trotz vorheri-
ger Genehmigung diejenigen Vorführungen zu untersagen, die zu einer erheblichen 
Gefährdung oder Beeinträchtigung des Messebetriebs (z.B. durch Lärm) führen. 
Bei Musikwiedergabe am Ausstellungsstand ist gemäß § 15 des Urheberrechts-
gesetzes vom 9.9.1965 die Einwilligung der GEMA-Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte einzuholen:
GEMA Bezirksdirektion Stuttgart, Key Account Management Messe, Herdweg 63, 
70174 Stuttgart, Deutschland, messe@gema.de, www.gema.de

Foto- und Filmaufnahmen / Drohnen und Webcams
Es dürfen nur der eigene Stand und eigene Exponate aufgenommen werden, bzw. 
im Fall einer Auftragsarbeit der Stand und die Exponate des beauftragenden Aus-
stellers. Andere Stände dürfen nicht betreten oder fotografiert / gefilmt werden.
Der Aussteller ist selbst für die rechtskonforme Ausgestaltung aller Foto- und Video-
aktivitäten (insb. hinsichtlich der Europäischen Datenschutzgrundverordnung und 
des Bundesdatenschutzgesetzes) verantwortlich.
Der Aussteller hat die datenschutzrechtlichen Voraussetzungen der vorstehenden 
Verwendungen durch geeignete Maßnahmen (z.B. schriftliche Einwilligung) sicher-
zustellen. Ferner stellt er die Messe München GmbH auf erstes Anfordern von ent-
sprechenden Ansprüchen Dritter bzw. Bußgeldzahlungen frei, die aus der mögli-
chen Verletzung datenschutzrechtlicher Vorgaben seinerseits resultieren.
Der Gebrauch von Drohnen auf dem Gelände der Messe München – sowohl in den 
Messehallen als auch im Freigelände – ist ausdrücklich und zu jeder Zeit (Aufbau, 
Laufzeit, Abbau) untersagt. Der Einsatz von Webcams ist nur für die eigene Stand-
fläche zulässig. Andere Ausstellungsstände sowie Gangflächen dürfen nicht in den 
Aufnahmen zu sehen sein. Verstößt der Aussteller dagegen, kann die Messe Mün-
chen die Demontierung der Webcam verlangen.
Die Webcam muss am eigenen Standgerüst / Material befestigt sein. Für Montage 
arbeiten dürfen andere Stände nicht betreten werden. 

	■Anlieferung von Warensendungen
Wenn Sie Warensendungen für Ihren Stand adressieren, so bitten wir Sie, folgende 
Daten auf der Sendung anzugeben bzw. Ihrem Spediteur mitzuteilen:
–	 Name der Veranstaltung
–	 Telefonnummer eines empfangsberechtigten Mitarbeiters vor Ort
–	 Halle (Halle B0, Foyer Erdgeschoss oder Foyer Obergeschoss)
–	 Standnummer Ihres Messestandes, Ausstellername
– 	 Messegelände | Tor 21
– 	 Paul-Henri-Spaak-Straße 8 | 81829 München, Deutschland
Bitte beachten Sie, dass die Mitarbeiter der Messe München GmbH keine für Aus-
stellungsstände / Dritte bestimmte Warensendungen in Empfang nehmen.

	■Nutzung von Fortbewegungsmitteln
Im Veranstaltungsbereich ist das Verwenden der angeführten Fortbewegungsmittel 
untersagt. Missachtung kann zu einem Verweis vom Messegelände führen: Seg-
ways, (Elektro-)Roller, Fahrräder / E-Bikes, Roller Skates / Rollschuhe, Skateboards 
und ähnliche.
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	■Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen
a)	 Das Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen aller Art erfolgt auf eigene 

Gefahr. Mit Ausnahme des unter Punkt b) genannten Falles ist für die Laufzeit 
der Veranstaltung das Befahren des Messegeländes untersagt.

	 Während der Auf- und Abbauzeit ist das Einfahren mit PKW / LKW lediglich zum 
Be- und Entladen erlaubt. Ein darüberhinausgehendes Abparken von Fahrzeu-
gen im Messegelände ist nicht gestattet und hat die kostenpflichtige Entfernung 
dieser zur Folge. Für PKW / LKW, Lieferwagen, Anhänger, Container, Trailer 
etc. stehen zu den Auf- und Abbauzeiten außerhalb des Messegeländes in 
beschränktem Umfang für Aussteller kostenfreie Parkplätze zur Verfügung.

	 Die genauen Zufahrtsregelungen im Auf- und Abbau für die einzelnen Fahrzeug-
klassen (z.B. Zufahrt gegen Kautionserhebung, Zufahrt über den LKW-Check-
in, Vorbuchung von Zeitfenstern über FairLog) sind dem Verkehrsleitfaden der 
Veranstaltung zu entnehmen. 

	 PKW sind während der Auf- und Abbauzeit an bestimmten Tagen aus Sicher-
heitsgründen und im Interesse einer reibungslosen Logistikabwicklung auf den 
kostenfreien Parkflächen abzustellen und haben keine Zufahrt zum Messege-
lände.

b)	 Erforderliche Anlieferungen sind während der Laufzeit für maximal eine Stunde 
möglich. Sie erhalten vom Kontrollpersonal am Einfahrtstor gegen Hinterlegung 
von 100,00 EUR Kaution in bar eine befristete Einfahrt-Erlaubnis.

Die Einfahrt-Erlaubnis muss gut sichtbar an der Windschutzscheibe angebracht 
werden.
 
Bei Einhaltung der festgelegten Ausfahrtszeit wird die Kaution bei der Ausfahrt 
zurückgezahlt. 
Erfolgt die Ausfahrt nicht innerhalb der festgesetzten Ausfahrtszeit, verfällt die Kau-
tion. Ihr Fahrzeug wird zusätzlich kostenpflichtig aus dem Gelände entfernt. Bitte 
informieren Sie Ihre Mitarbeiter, Ihr Standpersonal und Ihre Lieferanten entsprechend.
Bei längeren Service- / Reparaturarbeiten ist eine Sondergenehmigung über die 
Messe München oder den Veranstalter einzuholen.

	■Parkplätze
Das Parken im Gelände ist grundsätzlich verboten. Widerrechtlich abgestellte Fahr-
zeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt. 

Für PKW
Innerhalb der Öffnungszeiten können PKW bis 2 m Höhe das Parkhaus West (Paul-
Henri-Spaak-Straße 6, 81829 München) nutzen. Sie haben die Möglichkeit bei der 
Einfahrt gezogene Tagestickets an den Automaten im Parkhaus in Mehrtagestickets 
umzuwandeln. Die Bezahlung an den Parkautomaten erfolgt bar oder mit Karte.

Für LKW
Zur Veranstaltung stehen für Ihre Fahrzeuge Parkplätze zur Verfügung, die sich im 
Umfeld des Messegeländes befinden. 
Dauer-Parkausweise für die Veranstaltungslaufzeit können am Zufahrtstor gegen 
Barzahlung erworben werden. 
Nähere Informationen sind dem Verkehrsleitfaden der Veranstaltung zu entnehmen. 

	■Änderungen
Die Messe München GmbH behält sich alle die technische Abwicklung und Sicher-
heit betreffenden Änderungen vor.


